
4.  Zürcher  Krimipreis
gestartet
Gestiftet vom Quartierverein Wipkingen für den besten Zürcher
Krimi! Die Jury liest sich aktuell kreuz und quer durch diese
neun  Züri-Krimis …. spannende Stunden garantiert:

«Seelensplitter» und «Das Kainszeichen» von Mitra Devi. Mitra
Devi wurde 1963 geboren. Sie lebt als Autorin und Künstlerin
in Zürich. Zahlreiche Buchveröffentlichungen, darunter Krimis
und Romane. Zudem vielbeachtete Ausstellungen. „Stumme Schuld“
und  „Filmriss“  heissen  die  ersten  beiden  Bücher  ihrer
Krimireihe  mit  der  Zürcher  Privatdetektivin  Nora  Tabani.
“Seelen Splitter” ist Ihr dritter Roman. Ihre Bücher waren
mehrfach für den Zürcher Krimipreis nominiert.

«Abschaum» von Tina Hofmann. Tina Hofmann ist 1972 in Zürich
geboren, lebt und arbeitet in Zürich und Bern. Ihr erster
Roman «Pattaya – zwei Menschen, zwei Wege, eine Geschichte»
ist  2005  erschienen.  Tina  Hofmann  war  in
verschiedenen politischen und kulturellen Gruppen in Zürich
aktiv. In ihrer Freizeit treibt sie Ausdauersport, mag gutes
Essen, Filme und Bücher, liebt Reisen und gesellige Anlässe.

«Tiefe  Narben»  und  «Tatverdacht»  von  Petra  Ivanov.  Petra
Ivanov, 1967 in Zürich geboren, lebte während acht Jahren
in den USA und kehrte 1979 in die Schweiz zurück. Matura in
Zürich, anschliessend Studium an der Dolmetscherschule Zürich.
Freie  Übersetzerin  und  Sprachlehrerin,  ab  1995
Redaktionsassistentin,  ab  2000  Lokalredaktorin.  2001–2006
Redaktorin bei HEKS, dem Hilfswerk der Evangelischen Kirchen
Schweiz.  Lebt  heute  als  freie  Journalistin  und
Schriftstellerin in Dübendorf. Sie gewann 2009 den Zürcher
Krimipreis mit “Stille Lügen”.

«Lichterfest»  von  Sunil  Mann.  Sunil  Mann  wurde  als  Sohn
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indischer Einwanderer im Berner Oberland geboren. Nach der
Matur  schrieb  er  sich  in  Zürich  für  Psychologie  und
Germanistik  ein.  Beide  Studien  brach  er  erfolgreich  ab.
Zurzeit  ist  er  als  Flugbegleiter  tätig,  ein  Job,  der  ihm
genügend Zeit zum Schreiben lässt. Für seine Kurzgeschichten
hat  er  bereits  zahlreiche  Preise  gewonnen.  Sein  Erstling
“Fangschuss” gewann 2010 den Zürcher Krimipreis. “Lichterfest”
ist sein zweiter Roman.

«Pralinen, Sherlock und ein Teddybär» von Felix Mettler. Felix
Mettler wurde am 21.November 1945 in Adliswil (Kanton Zürich)
geboren.  Nach  der  Matura  studierte  er  Tiermedizin  an  der
Universität Zürich. Mettler war mehrere Jahre Oberassistent am
Institut für Veterinär- Pathologie. In dieser Zeit führten in
Studienreisen  in  alle  Erdteile.  Sein  1990  erschienener
Erstling „Der Keiler“ besticht durch die subtile Abweichung
von Mustern des Genre Kriminalroman. Felix Mettler lebt heute
in Windhoek (Namibia).

«Satzfetzen» von Isabel Morf. Isabel Morf, geboren 1957 in
Graubünden. Germanistikstudium in Zürich und Wien. Schrieb als
freie  Journalistin  für  Zeitungen,  Zeitschriften  und
Sachbuchverlage.  Arbeitet  heute  als  Redaktorin  für  das
schweizerische Parlament in Bern. Nach Veröffentlichungen in
Literaturzeitschriften und einer Sachbuchpublikation gab sie
mit dem Roman „Schrottreif“ ihr Debüt als Krimiautorin, der
für  den  Zürcher  Krimipreis  2009  nominiert  wurde.  Mit
„Satzfetzen“ führt sie die Reihe weiter mit dem Kommissar Beat
Streiff und seiner Freundin Valerie Gut. Isabel Morf lebt in
Zürich.

«Wie der weisse Tod» von Res Perot. Res Perot, 1960 als Berner
in Zürich geboren. Aufgewachsen im Bernbiet, lebt er heute
wieder  im  Kanton  Zürich.  Nach  dem  Besuch  der  Schule  für
Gestaltung in Bern arbeitete er als Grafiker, Art Director und
Creativ Director in verschiednen Werbeagenturen, bis er sich
2000 als Grafiker selbständig machte. Als Musiker tourte es
mit  diversen  Formationen  und  war  an  einigen



Schallplattenproduktionen  als  Bassist  oder  Produzent
beteiligt.

«Stirb,  schöner  Engel!»  von  Stephan  Pörtner.  Stephan
Pörtner, 1965 geboren, lebt als Schriftsteller und Übersetzer
in Zürich, wo seine Krimis mit Köbi Robert, dem Detektiv wider
Willen, spielen. Erschienen sind bisher vier Bände: Köbi der
Held 1998, Kein Konto für Köbi 2000, Köbi Krokodil 2002 und
Köbi Santiago 2007 (bilgerverlag). Für das Tagblatt der Stadt
Zürich  schrieb  er  zwei  Fortsetzungskrimis.  Für  das
Strassenmagazin Surprise schreibt er eine monatliche Kolumne
und  für  die  Online-Ausgabe  der  Zürcher  Wochenzeitung
wöchentlich  eine  100-Wörter-Geschichte.

«Schein  &  heilig»  von  Severin  Schwendener.  Severin
Schwendener, geboren 1983 und aufgewachsen im Thurgau. Seit
dem Ende des Gymnasiums widmet er sich in seiner Freizeit
intensiv dem Schreiben, neben seiner zweiten grossen Passion,
der  biologischen  Forschung.  Im  Moment  ist  er  am
Universitätsspital Zürich tätig, wo er sich mit der Technik
rekombinanter  Viren,  so  genannter  ‚Genfähren’  und  ihrer
Anwendung bei der Erforschung und Bekämpfung von Hirntumoren
beschäftigt.  Die  Erfahrungen  aus  dieser  Welt  haben
mittlerweile  ihren  Eingang  in  diesen  äusserst  spannenden
Wissenschaftskrimi gefunden.

«Rütlischwur» von Michael Theurillat. Michel Theurillat, wurde
1961 in Basel, als Sohn einer Literaturwissenschaftlerin und
eines  Kaufmanns,  geboren.  Er  studierte
Wirtschaftswissenschaften,  Kunstgeschichte  und  Geschichte.
Nach seiner Promotion auf dem Gebiet der Finanzwissenschaft
machte hat er für den Schweizerischen Bankenverein gearbeitet.
Mit 41 Jahren begann er einen neuen Lebensabschnitt und widmet
sich  seitdem  seiner  zweiten  großen  Leidenschaft,  dem
Schreiben.

«Blinddate  mit  Folgen»  von  Tamara  Wernli.  Tamara  Wernli,
geboren  1972  in  Basel,  arbeitet  als  Moderatorin



und Produzentin bei einem Schweizer TV-Sender und moderiert
die  erfolgreiche  People-Sendung  „Kochen  im  Schloss“.
Gleichzeitig ist sie als PR Beraterin und Buchautorin tätig.
„Blind Date mit Folgen“ ist ihr erster Roman.


